
Anwaltsprüfung Wintersession 2019 / Staats- und Verwaltungsrecht

Vorbemerkuna

Konzentrieren Sie sich auf die Fragestellungen. Beschränken Sie sich auf das sachlich Not-
wendige. Argumentieren Sie kurz und prägnant. Führen Sie die anwendbaren Rechtsnormen
jeweils präzise an.

Erlasse

. Bundesverfassung (BV; SR 101)

. Bundesgesetz über die Beseitigung von Benachteiligungen von Menschen mit Behinderungen
(Behindertengleichstellungsgesetz (SR 151.3 [Auszug])

. VerwaltungsverfahrensgesetzfVwVG; SR 172. 021)

. Bundesgerichtsgesetz (BGG; SR 173. 110)

. Berufsbildungsgesetz (BBG; SR 412. 10 [Auszug])

. BerufsbildungsverordnungfBBV; SR412. 101 [Auszug])

. Verordnung über die eidgenössische Bemfsmaturität (Berufsmaturitätsverordnung; BMV; SR 412. 103.1
Auszug])

. Verordnung über die Aufgaben der Departemente und der Staatskanzlei sowie die Gliederung der
Departemente in Dienststellen (SRL Nr. 37)

. Verwaltungsrechtspflegegesetz (VRG; SRL Nr. 40)

. Justizgesetz (JusG; SRL Nr. 260)

. Geschäftsordnung für das Kantonsgericht des Kantons Luzem (GOKG; SRL Nr. 263)

. Verordnung über die Kosten in Zivil-, Straf- und verwaltungsrechtlichen Verfahren (Justiz-Kostenverordnung;
SRL Nr. 265)

. Gesetz über die Berufsbildung und die Weiterbildung (BWG; SRL Nr. 430 [Auszug])

. Verordnung zum Gesetz über die Bemfsbildung und die Weiterbildung (SRL Nr. 432 [Auszug])

. Reglement über die Berufsmaturität (SRL Nr. 444 [Auszug])
» Gebührengesetz (GebG; SRL Nr. 680)

ICD-10

Auszug aus dem Taschenführer zur ICD-10-Klassifikation nach dem Packet Guide
von J. E. Cooper, 7. Auf!., Bern 2014

A.

Nora Theiler (geb. 22. 11. 1999) wurde ohne Aufnahmeprüfung am 22. März 2016 in die Wirt-
schaftsmittelschule Luzern (WML) zur Ausbildung als Kauffrau mit Eidgenössischem Fähig-
keitszeugnis (EFZ) mit integrierter Berufsmaturität zugelassen. Die WML ist eine kaufmänni-
sehe Berufsmaturitätsschule, welche die Lernenden auf kaufmännische Berufe und das Wirt-

schaftsstudium an der Hochschule vorbereitet. Weil Nora Theiler die Promotionsbedingungen
im 1. Semester des Schuljahres 2016/17 wegen schwacher Leistung im Fach Mathematik nicht
erfüllte (Zeugnisnote 2 in Mathematik), promovierte sie für das 2. Semester nur «bedingt», was
gestützt auf die massgebliche Promotionswegleitung, die hier nicht weiter interessiert, so viel



bedeutet wie «einstweilen» oder «auf Zusehen hin». Zu erwähnen ist weiter, dass ihre Leis-
tungen in den übrigen Fächern anerkanntermassen durchwegs mit gut bewertet wurden
(Zeugnisnoten zwischen 5 und 5, 5).

B.

Am 1. Mai 2017 reichte Nora Theiler wegen Dyskalkulie bei der kantonalen Dienststelle Berufs-
und Weiterbildung (DBW) ein Gesuch um Nachteilsausgleich in der Berufsfachschule und
beim laufenden Qualifikationsverfahren ein. Die Dienststelle DWB trat auf das Gesuch ein.
lehnte dieses mit Entscheid vom 12. Juni 2017 allerdings ab. Den Entscheid eröffnete die
Dienststelle Nora Theiler. Die WML wurde mit einer Orientierungskopie des Entscheids be-
dient. Nora Theiler ergriff gegen die Verfügung der DBW fristgerecht das in der Verfügung
angegebene Rechtsmittel. Sie beantragte die Aufhebung des Entscheids sowie mit Bezug auf
ihre Schwäche in Mathematik seitens der WML die ihres Erachtens gebotene Rücksicht-
nähme. Dieses Rechtsmittelverfahren ist nach wie vor pendent.

c.

In der Folge sandte der mit der Angelegenheit betraute Mitarbeiter der Dienststelle DWB, Egon
Lammer, Nora Theiler ein Schreiben, worin er ihr mitteilte, sie dürfe den Unterricht in der WML
einstweilen weiterhin besuchen. Eine Orientierungskopie dieses Schreibens stellte Lammer
dem Mathematiklehrer von Nora Theiler zu. Formell verfügt wurde darüber nichts. Mit Zeugnis
für das 2. Semester des Schuljahres 2016/17 stellte das nach Massgabe der Rechtsordnung
zuständige Organ derWML fest, Nora Theiler erfülle die Promotionsbedingungen zufolge ihrer
Defizite in Mathematik nicht. Dieser Entscheid wurde in das nach wie vor pendente Rechts-
mittelverfahren einbezogen, welches Nora Theiler gegen die Verfügung der DWB vom 12. Juni
2017 eingeleitet hatte.

D.

Gestützt auf ein Gutachten von Herrn lic. phil. Martin Meier, welches das Vorliegen einer Dys-
kalkulie (Rechenstörung; ICD-10 F 81 .2) bestätigte, ersetzte die DBW ihre Verfügung vom 12.
Juni 2017 mit Entscheid vom 14. Februar 2018. Darin gewährte diese kantonale Dienststelle
Nora Theiler bei Prüfungen im Fach Mathematik einen Zeitzuschlag von 5 Prozent sowie die
Inanspruchnahme einer Lupe zur besseren Lesbarkeit der Prüfungsaufgaben. Dieser Ent-
scheid wurde den Verfahrensbeteiligten tags darauf unter Beachtung aller massgeblichen ver-
fahrensrechtlichen Belange eröffnet.

E.

Nora Theiler fühlte sich nicht ernst genommen und unkorrekt behandelt. Deshalb reichte sie
am 20. Februar 2018 unter dem Titel Aufsichtsbeschwerde bei derAufsichtsbehörde der DWB
eine Eingabe ein, worin sie die folgenden Anträge stellte:



1. Es ist festzustellen, dass dem Besuch des Unterrichts an der WML
weiterhin nichts entgegensteht.

2. Alle nicht mit einer genügenden Note bewerteten Mathematikprüfun-
gen sind zu streichen.

3. Vom Fach Mathematik ist Nora Theiler zu dispensieren.
4. Auf die Uberwälzung von Gebühren für die Behandlung der Aufsichts-

beschwerde ist zu verzichten.

F.

Mit Beschluss vom 6. August 2018 trat die angerufene Behörde auf die Eingabe vom 20. Feb-
ruar 2018 nicht ein. Zur Begründung führte sie aus, Nora Theiler stehe die Aufsichtsbe-
schwerde nicht zur Verfügung. Die Kosten des Verfahrens von Fr. 500.- auferlegte die ange-
rufene Behörde Nora Theiler. Ferner wies sie darauf hin, dass gegen die Erledigung dieser
Rechtsvorkehr kein Rechtsmittel gegeben sei, wohl aber gegen die im Entscheid vom 6. Au-
gust 2018 auferlegten Gebühren. Diesbezüglich verwies sie auf die im Gebührengesetz ver-
ankerten Rechtspflegebestimmungen. Dieser Entscheid wurde tags darauf, also am 7. August
2018, mit normaler A-Post eröffnet.

Als Nora Theiler am Samstag, 25. August 2018, von einem längeren Auslandaufenthalt zu-
rückkehrte, das Schreiben vom 6. August 2018 ihrem Briefkasten entnahm und dieses las.
konnte sie es nicht fassen. Dagegen musste sie etwas unternehmen.

Aufgabe

Am Dienstag, 28. August 2018, kommt Nora Theiler mit allen in dieser Angelegenheit vorhan-
denen Unterlagen zu Ihnen in die Anwaltskanzlei und bittet Sie um Hilfe, zumal das neue Se-
mester an derWML bereits am Vortag, nämlich am Montag, 27. August 2018, begonnen hat
und sie nicht einmal wissen könne, ob sie den Unterricht an der WML nunmehr überhaupt
weiter besuchen könne. Es mache den Anschein, dass sich selbst die Organe derWML hier-
über nicht im Klaren seien, wie ihre telefonische Rückfrage am Vortag erbracht habe.

An der Besprechung in Ihrer Anwaltskanzlei stellt Nora Theiler sodann konkrete Fragen, die
sie geklärt haben will und die Sie ihr in einer für ihre Klientin verständlich und mit präzisen
Hinweisen auf die massgebliche Rechtslage versehen schriftlich zu beantworten haben. Be-
reits tags zuvor hat Nora Theiler dem Sekretariat der Anwaltskanzlei auch mitgeteilt, dass sie
für den Lebensunterhalt keine finanziellen Mittel habe. Ebenso wenig verfüge sie über Vermö-
gen. Sie werde sicher nicht in der Lage sein, für die finanziellen Folgen der Angelegenheit
aufzukommen. Die mitgebrachten Unterlagen belegen, dass Nora Theiler über sehr wenige
finanzielle Mittel verfügt.



Frage 1

Als Erstes will Nora Theiler von Ihnen wissen, ob sie die WML weiterhin besuchen kann oder
ob sie gehalten ist, Vorkehren zu treffen, damit sie dem Unterricht an der WML folgen kann.
Die Frage, ob sie den Unterricht im Fach Mathematik besuchen muss oder nicht, erachtet sie
als zweitrangig. Vorab will sie bloss die vordringliche Frage geklärt haben, ob sie Zugang zum
begonnenen Semester an der WML hat oder ihr dies verwehrt ist.

Frage 2

Nora Theiler weist Sie auf das Schreiben von Egon Lammer hin und stellt die Frage, ob es
sich um einen Beleg handelt, welcher die WML dazu verpflichtet, sie (Nora Theiler) weiterhin
am Unterricht teilnehmen zu lassen. Erläutern Sie anhand der einschlägigen Rechtslage Nora
Theiler präzise, in welchem Departement und in welcher Dienststelle der kantonalen Verwal-
tung Egon Lammer seine Aufgaben ausübt.

Frage 3

Qualifizieren Sie das Schreiben von Egon Lammer in verfahrensrechtlicher Hinsicht.

Frage 4

Am 14. Februar 2018 korrigierte die DBW ihren ursprünglichen Entscheid vom 12. Juni 2017.
Dabei stützte sie sich auf § 116 Abs. 1 VRG ab. Nora Theiler versteht diesen Hinweis auf die
Rechtslage nicht. Klären Sie ihre Klientin über die Rechtslage auf.

Frage 5

Welche Behörde amtete nach Massgabe der Rechtslage im vorliegenden Fall allem Anschein
nach als angerufene Aufsichtsbehörde? Erklären Sie Nora Theiier, mit welcher Begründung
und gestützt aufweiche verfahrensrechtlich bedeutsamen Bestimmungen diese Behörde die
Eingabe von Nora Theiler in der geschilderten Weise abgewickelt hat.

Frage 6

Die Aufsichtsbehörde hat Nora Theiler Gebühren von Fr. 500. -- auferlegt und als Rechtsmittel
dagegen auf das Gebührengesetz hingewiesen. Was halten Sie davon?

Frage 7

Nora Theiler kann die Vorgehensweise der Aufsichtsbehörde nicht akzeptieren. Kann ihr ge-
halfen werden?



Frage 8

Für den Fall, dass Sie eine Rechtsschutzstrategie für gegeben erachten, formulieren Sie die
Anträge.

Frage 9

Nora Theiler spricht mit Ihnen auch über die diagnostizierte Dyskalkulie. Dabei erwähnt sie
den Begriff «Nachteilsausgleich». Vermag sich Nora Theiler diesbezüglich auf Rechtsgrund-
lagen abzustützen?

Frage 10

In der Verfügung vom 14. Februar 2018 gewährte die DWB zufolge der diagnostizierten
Schwäche im Fach Mathematik einen Nachteilsausgleich. Nora Theiler geht dieser viel zu we-
nig weit. Würdigen Sie die Haltung der DWB mit Blick auf die massgebliche Rechtslage.

Frage 11

Nora Theiler will vom Unterricht im Fach Mathematik dispensiert werden. Erläutern Sie ihrer
Klientin die in diesem Zusammenhang zu beachtenden materiell-rechtlichen Aspekte.

Frage 12

Angenommen die letzte kantonale Instanz hat die Streitsache einer materiellen Beurteilung
unterzogen und in teilweiser Gutheissung erkannt, dass Nora Theiler mit Bezug auf das Fach
Mathematik einen Nachteilsausgleich von 10 % statt nur 5 % zuzugestehen ist. Die weiterge-
henden Begehren von Nora Theiler wies diese Instanz indes ab. Formulieren Sie für diesen
Fall die Rechtsmittelbelehrung.

Viel Erfolg!

Thomas Gander
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F81. 2 Rechenstorung

Diese Störung besteht in einer umschriebenen Beeinträchtigung
von Rechenfertigfeeiten, die nicht allein durch eine allgemeine
Intdl^enzminderung oder eine unangemessene Beschulung er-
klärbar ist. Das Defizit betrifft vor alkm die Beherrschung grund-
legender Rechenfertigkdten, wie Addition, Subtraktion, Multipli-
kation und Division, weniger die abstrakteren mathematischen
Fertigkeiten, die für Algebra, 'n-tgonometric, Geometrie oder Dif-
fercntial- und Integralrechnung benötigt vrerdcn.

Dazugehörige Begriffe:
. Dyskalkulie
. Entwicklungs-Akatkulie
» Entwicklungsstörung des Rechnens
<* entwicfclungsbedingtes Gerstmann-Syndrom

Ausschluss:

» nicht näher bezeichnete Akalkulie (R48. 8)
» Rechenschwierigkciten durch inadäquaten Unterricht (Z55. 8)
. Rechenstorung in Kombinaüon mit Lese- und Rechtschreib-

Störung (F81.3)

Diagnostische Kriterien

A. Es liegt ein Wert in einem standardisierten Rechentest
vor, der mindestens zwei Standardabweichungen unter-
halb des Niveaus liegt, das aufgrund des chronologischen
Alters und der allgemeinen Inteltlgena des Kindes zu er-
wanen wäre.

B. Die Lescgenauigkeit, das Leseverständnis sowie das
Rcditschreiben liegen un Nonnbereich (zwei Standard-
abweichungen vom Mittdwert).

C. In der Vorgeschichte keine ausgeprägten Lese- oder
Rechtschrcibschwierigkeiten.

D. Beschulung in einem zu erwartenden Rahmen (es liegen
keine außergewöhnlichen Unzulän^ichkciten in dfrr Er-
ziehung vor).

SSSt

FM EntwicklwgtrtBnmgen ichulhdw Fertigkdtwi

E. Die Rechenschwierigkeiten bestehen seit den frühesten
Anfingen des Rechenlcrnens.

F. Die unter A. beschriebene Störung behindert eine Schul-
ausbildung oder alltägliche Tätigkeiten, die Rechejdfertig-
keiten erfordern.

G. Ausschlussvorbehait Non-verbalerV^ unter 70 bi einem
stimdardisierten Test

F81.3 kombinierte Störungen schulischer
Fertigkeiten

Dies ist eine schlecht definierte Restkategorie für Störungen mit
deutlicher Beeinträchtigung der Rechen-, der Lese-uod der Recht-
sdueibföhigkeiten. Die Schwäche ist jedoch nicht allein durch eine
allgemeine Intelligenzminderung oder eine unangnnessene Be-
Schulung erklärbar. Sie soll fär Störungen verwendet werden, die
die Kriterien für F81.2 sofwie F81.0 oder F81.1 eriuUen.

Ausschlüss:

. isolierte Rechtschrelbstörung(FSl. I)
» Lesfr- und Rechtschreibstörung (F81.0)
. RcchenstöniDg (FS 1.2)

F81. 8 sonstige Entwicklungsstorungen
schulischer Fertigkeiten

Daaugehäriger Begrifft
«. enhviciklungsbedingte expressive Schnibstörung

F81.9 Entwicklungsstörung schulischer
Fertigkeiten, nicht näher bezeichnet

Dazugehörige Begriffe:
» nicht näher bezeichnete Lernbehindenug
« nicht näher bezeid'inete Lcrnstörung
» nicht näher bezeichnete Wissenserwerbsstärung
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